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Aufhauser Höhle S von Aufhausen

Status: geschützt

Land-/Stadtkreis: Göppingen

Gemeinde: Geislingen an der Steige
Gemarkung: Aufhausen

TK25-Nr.: 7424 Deggingen
R/H-Werte: 3556500 / 5382220
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Beschreibung:
Der Quellbach der Gos hat am südlichen Talhang eine über 20 m mächtige Kalktuff-Terrasse gebildet, auf der die

Häuser des Ortes Unterdrackenstein gebaut wurden. Durch den Ort führt eine künstliche Wasserrinne zur

Terrassenkante und der Bach stürzt dort über die Wand, wobei am Grund der Wand beim Auftreffen des kalkhaltigen

Wassers ständig neuer Kalktuff gebildet wird. Nordöstlich des Wasserfalls befindet sich die Mariengrotte oder das

Totenloch, eine über 11 m hohe und bis 5 m breite Primärhöhle, die beim Vorwachsen der Kalktuffterrasse ausgespart

blieb. An den Wänden sind stellenweise noch Blumenkohlsinter zu sehen; der größte Teil dieser Tropfsteinbildungen

ist jedoch leider bereits abgeschlagen worden.
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